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Internationaler Trialog 
 

Die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg: 
Deutschland – Russland – Tschechische Republik 

 
 

Regensburg, 21.-24.10.2010 
 

 
Organisatoren: 

Universität Regensburg, Lst. Geschichte Südost- und Osteuropas 
Friedrich-Ebert-Stiftung Moskau 

 
Veranstaltungsort: 

Wissenschaftszentrum Ost- und Südosteuropa (WiOS), Landshuter Str. 4, 93047 Regensburg 
Raum: WiOS 319 

 
 

PROGRAMM 
 
Mittwoch, 20. Oktober 

Anreise  

20.00 Gemeinsames Abendessen (Restaurant Alte Linde) 

 

Donnerstag, 21. Oktober 

8.00–9.00 Anmeldung 

9.00–10.30 Eröffnung und Begrüßung, Einführung in das Thema, Vorstellung der 
Teilnehmer 

Prof. Dr. Ulf BRUNNBAUER (Universität Regensburg) 

Dr. Reinhard KRUMM (FES Moskau) 

Prof. Dr. Andrej DVORNIČENKO (Universität Petersburg) 

10.30-11.00 Kaffeepause 

11.00–12.30 Sektion 1: Der Zweite Weltkrieg in der kollektiven Erinnerung in  

Deutschland und Ostmitteleuropa (Moderation: Prof. Dr. Ulf Brunnbauer) 

Dr. Falk PINGEL (Bielefeld): Kriegserfahrungen im Spiegel kollektiver Erinnerung und 
nationaler Gedenkmuster 

Dr. Heike KARGE (Universität Regensburg): Erinnerung an den 2. Weltkrieg im 
sozialistischen Jugoslawien 

Diskussion 

12.30–14.00 Mittagspause 

14.00–15.30 Sektion 2: Geteilte Erinnerungen (Moderation: Dr. Reinhard Krumm) 

Lesung von Bruni ADLER 

Diskussion 
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15.30-1545 Kaffeepause 

15.45–18.45 Sektion 3: Der Zweite Weltkrieg und seine Folgen im gesellschaftlichen 
Bewusstsein (Moderation: Prof. Dr. Andrej Dvorničenko) 

Studentische Präsentationen 

„Ich habe nicht viel gehabt von meinem Leben“: Lebensgeschichtliche Erinnerungen 
an Krieg, Vertreibung und Systemkonflikt im bayerisch-böhmischen Grenzraum (Julia 
KLING, Sabina BLOMANN, Roxana HILA, Markus MEINKE M.A., Dr. Friederike KIND-
KOVACS, Univ. Regensburg) 

Die Erinnerung an den 2. Weltkrieg in Bosnien-Herzegowina/Jugoslawien: Ein 
Exkursionsprojekt (Esther WAHLEN und Anna KONSTANTINOVA Univ. Regensburg) 

Geschichte der russischen Orthodoxen Kirche auf dem besetzten Gebiet im 
Nordwesten der RSFSR in den russischen Dokumentar- und Kunstfilmen (Ivan 
PETROV), Erinnerungszeugnisse über den Krieg (Alfiya KHABILBULLINA) Das Parkpalast 
Ensemble in Peterhof in den Jahren der Besetzung (1941-1944) (Sergey 
BONDAREV)(alle Univ. Petersburg) 

19.00 Abendvortrag: 

Prof. Dr. Rainer WIRTZ (Universität Konstanz): Der 2. Weltkrieg im Spielfilm 

20.30 Gemeinsames Abendessen (Restaurant Kneitinger) 

 

Freitag, 22. Oktober 

9.00–11.00 Sektion 4: Vergangenheitsbewältigung und Verfolgung von NS-Verbrechen 

(Moderation: Dr. Reinhard Krumm) 

Dr. Harald SCHMID (Universität Kiel): Von der "deutschen Katastrophe" zum 
"Stolperstein". Ein Rückblick auf 65 Jahre Nachgeschichte des Nationalsozialismus. 

Dr. Edith RAIM (IFZ, München): Justitielle Aufarbeitung von NS-Verbrechen in West- 
und Ostdeutschland 

Dr. Claudia KURETSIDIS-HAIDER, Zentrale österreichische Forschungsstelle 
Nachkriegsjustiz, Wien): Der Umgang mit der NS-Zeit in Österreich. Justizielle 
Ahndung und Erinnerungskultur(en) 

Diskussion 

11.00-11.30 Kaffeepause 

11.30–13.00 Sektion 5: Die Erinnerung an Flucht und Vertreibung (Moderation: Prof. Dr. 
Ulf Brunnbauer) 

Prof. Dr. Martin SCHULZE-WESSEL (Collegium Carolinum, München) 

Bastian VERGNON, M.A. (Regensburg): Sudetendeutsche Sozialdemokraten in Bayern 

Diskussion 

13.00–14.00 Mittagspause 

14.00–16.00 Sektion 6: Die Erinnerung an die deutsche Besatzungsherrschaft 
(Moderation: Prof. Dr. Andrej Dvorničenko) 

Petr KOURA (Prag): Die deutsche Okkupation im tschechischen Spielfilm nach 1945 

Evgenij ILIN (St. Petersburg): Erinnerung an Krieg und Gegenwart im Leningrader 
Gebiet (aus der Praxis der studentischen Spurensuche „Ingria“) 

Leonid KUSHNIR (Universität Prag) Eine lebensgeschichtliche Erzählung 

Diskussion 

17.00–19.00 Stadtführung 
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19.30 Gemeinsames Abendessen (Restaurant Zum Goldenen Ochsen) 

 

 

 

 

Samstag, 23. Oktober 

9.00–13.00 Besuch der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg 

Treffen mit Dr. Jörg SKRIEBELEIT (Leiter der Gedenkstätte) 

Nachmittag National(istisch)e Geschichtsdenkmäler um Regensburg 

Besuch von Walhalla und Befreiungshalle in Kelheim 

 

Sonntag, 24. Oktober 

 

Abreise 


